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W E C H S E L A U S S T E L L U N G E N � 3 1 . 0 8 .  —  0 1 . 1 1 . 2 0 2 4

Kunstvolle Begegnung mit Niklaus   
und  Dorothee — Olivier Desvaux 
An Pfingsten 2025 wird das Kunstprojekt «Bruder Klaus und Dorothee. Eine  
immersive Reise» im Kloster Bethanien in St. Niklausen OW eröffnet. Die begehbare  
Kunstschau im ehemaligen Hallenbad gibt multimediale Einblicke in das Leben  
des berühmten Ehepaars aus dem Spätmittelalter. Für das Projekt hat der französische 
Künstler Olivier Desvaux rund 100 Ölgemälde mit Szenen aus dem Leben von  
Niklaus von Flüe und Dorothee Wyss kreiert, von denen die Ausstellung «Kunstvolle 
Begegnung mit Niklaus und Dorothee» eine grosse Auswahl zeigt.

Die Ölbilder verweben die Lebensszenen mit der Obwaldner Landschaft, unter­
schiedlichen Jahreszeiten und den historischen Orten. Für seine Arbeit war der Kunst­
maler mehrere Wochen in der Obwaldner Landschaft und an den Wirkungsstätten  
von Niklaus und Dorothee unterwegs. Er hat sich dabei nicht nur intensiv mit deren 
Wirken und Leben auseinandergesetzt, sondern auch die Stimmungen und Farben  
des Sarneraatals aufgenommen und studiert. Zudem wurden die ersten Studien nach 
ihrer historischen Richtigkeit überprüft und wenn nötig überarbeitet.

In den historischen Räumen des Museum Bruder Klaus gibt «Kunstvolle Begegnung 
mit Niklaus und Dorothee» einen authentischen Einblick in eine längst vergangene 
Zeit. Die stimmungsvollen Ölgemälde zeigen das Leben des bekannten Ehepaars  
und lassen eine Reflexion über Themen zu, die bis heute nichts von ihrer Aktualität 
verloren haben.

E I N E  A U S S T E L L U N G  I N  K O O P E R A T I O N  M I T  D E R  G E M E I N S C H A F T  

C H E M I N  N E U F  D E S  K L O S T E R S  B E T H A N I E N  I N  S T .  N I K L A U S E N 

Kunstvolle Begegnung hinter Glas
— Carmen Indergand-Bira
Im Kabinett eröffnet ein Bilderzyklus zu Niklaus von Flüe und Dorothee Wyss der 
Künstlerin Carmen Indergand-Bira den Blick auf eine Kunstform, die in der zeitgenös­
sischen Kunst selten zur Anwendung kommt. In ihrer Hinterglasmalerei richtet die 
Künstlerin den Blick auf die Visionen, die Friedensbotschaft und die Rolle der Frauen 
im Leben von Bruder Klaus. Zudem zeigt die gebürtige Rumänin Hinterglasbilder  
mit biblischen Motiven und Heiligen aus ihrer früheren Heimat.

D I E  K A B I N E T T A U S S T E L L U N G  S T E H T  I M  K O N T E X T  V O N  « 1 0 0  J A H R E  

G E G E N W Ä R T I G »  D E R  L U K A S G E S E L L S C H A F T  F Ü R  K U N S T  U N D  K I R C H E 

Kunstvolle Begegnung im Garten
— Toni Halter
Die Skulptur «Locus Aqua» des Giswiler Künstlers Toni Halter wurde dem Museum 
Bruder Klaus geschenkt. Anlässlich ihrer fixen Installation im Museumsgarten zeigt  
das Museum eine kleine Auswahl aus Halters künstlerischem Schaffen und blickt mit 
einer fotografischen Installation zurück auf die Entstehung von «Locus Aqua».

D A U E R A U S S T E L L U N G � 2 4 . 0 3 .  —  0 1 . 1 1 . 2 0 2 4

Niklaus von Flüe und Dorothee Wyss 
Die Dauerausstellung zeichnet ein vielfältiges Porträt des Mystikers, Politikers  
und Volksheiligen aus dem 15. Jahrhundert und zeigt ein neues Bild seiner Ehefrau 
Dorothee Wyss. Basierend auf geschichtlichen Tatsachen folgt sie den Spuren des 
Ehepaars bis in die heutige Zeit und stellt aktuelle Fragen. Die Ausstellung richtet  
sich an ein breites Publikum, unabhängig von Herkunft und Religion.

Garten offen 
Der schöne Garten hinter dem Museum Bruder Klaus ist offen für alle! Liegestühle, 
Picknick-Tische und verschiedene Kunstinstallationen laden zum Verweilen ein.

V E R A N S TA LT U N G E N

Vernissage «Kunstvolle Begegnung mit Niklaus und Dorothee»
Mit Ansprachen von Marius Risi, Kulturbeauftragter Kanton Obwalden und  
Silvère Lang, Projektleiter von «Bruder Klaus und Dorothee. Eine immersive 
Reise» und Musik von Roland Küng, Hackbrett und Clarigna Küng, Geige 
(Geschwister Küng aus Appenzell)
S A M S T A G ,  3 1 . 0 8 . 2 0 2 4 � 1 7 . 0 0  U H R

Gartenateliers
Kunstschaffende verlegen ihr Atelier in den Museumsgarten. 
S Y B I L L E  S I D L E R �  F R – S O  2 3 . 0 8 . – 2 5 . 0 8 . 2 0 2 4

O L I V I E R  D E S V A U X � S A  3 1 . 0 8 . 2 0 2 4

C A R M E N  I N D E R G A N D - B I R A �  S A – S O  0 7 . 0 9 . – 0 8 . 0 9 . 2 0 2 4

Öffentliche Führung «Kunstvolle Begegnung»
Mit Silvère Lang, Projektleiter «Bruder Klaus und Dorothee. Eine immersive Reise»
F R E I T A G ,  0 6 . 0 9 . 2 0 2 4 � 1 8 . 3 0  U H R

Generalversammlung Museum Bruder Klaus
M I T T W O C H ,  1 8 . 0 9 . 2 0 2 4 � 1 9 . 0 0  U H R

Nur herein am Bruder Klausen Tag!
Freier Eintritt in alle Ausstellungen und Herbst-Apéro-Buffet
M I T T W O C H ,  2 5 . 0 9 . 2 0 2 4 � 1 0 . 0 0 – 1 7 . 0 0  U H R

Öffentliche Führung «Im Schübelacher»
Spätmittelalterliches Leben in Obwalden
M I T T W O C H ,  2 5 . 0 9 . 2 0 2 4 � 1 4 . 0 0  U H R

Öffentliche Führung «Kunstvolle Begegnung»
Mit Silvère Lang, Projektleiter «Bruder Klaus und Dorothee. Eine immersive Reise»
M I T T W O C H ,  2 5 . 0 9 . 2 0 2 4 � 1 6 . 0 0  U H R

Wanderung vom Kloster Bethanien ins Museum Bruder Klaus
Geführte Wanderung mit einem Einblick in das Kunstprojekt «Bruder Klaus und 
Dorothee. Eine immersive Reise» und anschliessender Führung durch «Kunstvolle 
Begegnung mit Niklaus und Dorothee»
T R E F F P U N K T  K L O S T E R  B E T H A N I E N  I N  S T . N I K L A U S E N  

S A M S T A G ,  1 2 . 1 0 . 2 0 2 4 � 1 3 . 3 0 – 1 9 . 0 0  U H R

1 Raum – 2 Leben – 600 Jahre Geschichtstradition
Podiumsdiskussion zur Frage: Wie kann das Multivisionsprojekt über 600 Jahre 
Geschichtstradition hinweg dem Leben und Wirken von Niklaus und Dorothee 
heute gerecht werden? Mit Dr. phil. Franziska Metzger (Expertin für Erinnerungs­
kultur), Dr. phil. Roland Gröbli (Bruderklausenforscher) und Silvère Lang.  
Moderation: Christian Sidler
D O N N E R S T A G ,  2 4 . 1 0 . 2 0 2 4 � 1 9 . 3 0  U H R 

Finissage und Saisonausklang
mit Apéro
F R E I T A G ,  0 1 . 1 1 . 2 0 2 4 � 1 7 . 0 0  U H R

F Ü H R U N G E N  U N D  A N G E B O T E

Angebote für Gruppen
Für Gruppen bieten wir kurzweilige Rundgänge und thematische Führungen 
durch die Wechsel- und die Dauerausstellungen an. Gerne passen wir uns  
den Bedürfnissen Ihrer Gruppe an und beraten Sie bei der Zusammenstellung 
Ihres Programms.

Angebote für Schulklassen
Individuell oder mit unseren Vermittlerinnen und Vermittlern – im Museum 
Bruder Klaus gibt es für Schulklassen viel zu entdecken. Obwaldner Schulklassen 
nutzen unsere Vermittlungsangebote gratis.
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Dorfstrasse 4

6072 Sachseln

museumbruderklaus.ch

+41 41 660 55 83

Dienstag–Samstag	 10.00 – 12.00 | 13.30 – 17.00

Sonn- und Feiertage	 11.00 – 17.00

Abendöffnungen	 17.00 – 21.00 jeweils vor den Veranstaltungen

Mittwoch ist Museumstag	 Eintritt 4.– statt 10.– 

« K U N S T V O L L E  B E G E G N U N G … »  W I R D  U N T E R S T Ü T Z T  V O N
Kulturförderung Kanton Obwalden, Swisslos | Casimir Eigensatz Stiftung (Stand Ende Juli 2024)
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